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Erster Bürgermeister Klaus Meier eröffnet um 19:02 Uhr die öffentliche Sitzung des Stadtrates, 
begrüßt die anwesenden Mitglieder des Stadtrates, die anwesenden Ortssprecher, die 
erschienenen Bürgerinnen und Bürger, sowie die Vertreter der Presse. Er trägt die 
Entschuldigungen vor und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 
 SR/20240724/Ö1  

1 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 3.7.2024 
   

SRM Jürgen Brenner teilt mit, dass er sich aus technischen Gründen nicht in das Ratsinfosystem 
einwählen und das Protokoll nicht kontrollieren konnte. Er kann dem Protokoll daher nicht 
zustimmen. 
 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 3.7.2024 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 1   
 
 
   

2 Bericht des Bürgermeisters 
   
   

2.1 Sachstandsbericht 2. Quartal 2024 zum Thema Kritische Infrastrukturen (KRITIS) 
bzw. Kommunales Krisenmanagement 

 30.126.2024  

 
Mitteilung: 
 
Im zweiten Quartal des Jahres konnten wir im Rahmen einer krisensichereren Kommunikation 
insgesamt fünf Funk-/ Kommunikationskoffer über eine Fachfirma beschaffen.  
Mit diesen Funkkoffern ist es nun möglich, auch im Falle eines Blackouts bzw. Stromausfalles 
wenn alle anderen Systeme (Mobilfunk usw.) ausfallen innerhalb des Stadtgebietes zu 
kommunizieren.  
 
Diese Koffer wurden bereits im Rahmen einer Übung bei der Feuerwehr Neustadt a.d.Aisch 
(Fachgruppe Katastrophenschutz) zusammen mit dem THW auf ihre Funktionalität geprüft.  
Man hat sich darauf verständigt, regelmäßig mit der Technik zu üben, um für den Ernstfall gerüstet 
zu sein.  
 
Des Weiteren hat am 17.04.2024 der Runde Tisch stattgefunden. Involviert waren hierbei u. a. 
Pflegeeinrichtungen, Krankenhaus, Apotheken, ein Vertreter der Polizei Neustadt a.d.Aisch, 
Feuerwehr, THW, BRK, DLRG. Hintergrund dieses Termins war die Sensibilisierung verschiedener 
Einrichtungen (vor allem in Hinblick auf die Eigenversorgung) aber auch auf die Wichtigkeit der 
Zusammenarbeit. Es konnten wichtige Erkenntnisse aus diesem Termin gewonnen werden. Es ist 
geplant, im Frühjahr 2025 erneut einen ähnlichen Termin stattfinden zu lassen, um die Thematik 
weiterhin auch bei den Einrichtungen aufrecht zu erhalten und sich erneut auszutauschen. 
 
Die Vorbereitungen für die Ausstattung (Rollcontainer mit diversen Equipment) der Leuchttürme 
sind in der Endphase. Sobald die Beschaffungen auf den Weg gebracht sind, erfolgt noch eine 
finale Vorstellung des aktuellen Konzeptes der Stadt Neustadt a.d.Aisch im Stadtrat.  
 
Zur Kenntnis genommen  
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2.2 Antrag auf Gewährung einer Zuwendung aus dem Denkmalschutz-
Sonderprogramm für das Nürnberger Tor abgelehnt; 

 20.172.2024  

Mitteilung: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch hat mit Antrag vom 04.04.2024 einen Antrag auf Gewährung einer 
Bundeszuwendung aus einem Denkmalschutz-Sonderprogramm der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien für das Nürnberger Tor gestellt.  
 
Mit Schreiben vom 11.07.2024 wurde uns wie bereits am 18.08.2022 (Sonderprogramm I) und am 
20.03.2023 (Sonderprogramm II) vom Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege mitgeteilt, dass 
für das Nürnberger Tor keine Mittel zur Verfügung gestellt werden.  
Bei der Vielzahl an Projektanträgen aus allen Bundesländern war es nicht möglich, sämtliche 
Förderwünsche zufriedenzustellen.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

2.3 Eingabe des Seniorenrats der Stadt Neustadt a.d.Aisch zur Einführung 
verkehrsberuhigter Bereiche in der Altstadt unter Beibehaltung der bestehenden 
Fußgängerzonen 

 10.319.2024  

Mitteilung: 
 
Der Seniorenrat der Stadt Neustadt a.d.Aisch hat am 12.07.2024 eine „Bürgereingabe“ gemäß Art. 
56 Abs. 3 der Bayerischen Gemeindeordnung eingereicht. Es wird darin der Wunsch nach 
Einführung verkehrsberuhigter Bereiche in der Altstadt unter Beibehaltung der bestehenden 
Fußgängerzonen geäußert. Da im Zusammenhang mit dem Antrag nicht nur die Beschilderung, 
sondern auch bauliche Änderungen erforderlich sind, bedarf es vor der Behandlung im Stadtrat 
noch im Vorfeld verschiedener rechtlicher Prüfungen. Der Antrag wird dann in einer der nächsten 
Sitzungen des Stadtrates behandelt. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

2.4 Zieletappe der BR-Radltour am 2.8. in Neustadt 
 40.069.2024  

Mitteilung: 
 
Am Freitag, den 2. August kommen die Radlerinnen und Radler nach rund 550 geradelten 
Kilometern auf der Zieletappe in Neustadt a.d.Aisch an. Die Zieleinfahrt wird um ca. 16.30 Uhr auf 
dem Marktplatz sein, bevor dann am Abend das große Live-Open Air am Festplatz mit der Band 
Alphaville als Highlight startet. Der Eintritt ist frei. 
 
Das Programm am 2. August beginnt bereits am Nachmittag ab 15.30 Uhr auf dem Marktplatz und 
in der Wilhelmstraße. Viel Musik und gute Laune sowie die bekannten Moderatoren Roman Roell 
und Willi Willmann des BR stimmen auf die Zieleinfahrt ein, die live im BR übertragen wird. Die 
Trommler der Batukeros, die Cheerleader des TSV und ein DJ sorgen ebenfalls für Stimmung.  
 
Der Marktplatz verwandelt sich außerdem in eine große Kuchentafel: Die Backstube Merkel 
sponsert zugunsten von „Sternstunden e.V. – Wir helfen Kindern“ einen Megakuchen. Gegen eine 
Spende können Sie ein Stück erwerben und am Neptunbrunnen genießen. 
 
Am Samstag gibt es außerdem noch ein Highlight für Eisenbahnfans: Die Radlerinnen und Radler 
werden mit speziellen Radl-Zügen vom Neustädter Hauptbahnhof abfahren.  
 
Ein wichtiger Hinweis an Gastronomie und Geschäfte: 
Die Stadt Neustadt wird an dem Tag der BR-Radltour mit einem Infostand am Marktplatz und 
Festplatz vertreten sein. Sollten Sie an dem Tag ein besonderes Event, Aktionen oder Ähnliches 
für unsere Gäste anbieten, bringen Sie uns gerne vorab Ihre Flyer mit Angeboten im 



Sitzung des Stadtrates am 24.07.2024 Seite 5 von 18 
 

Stadtmarketing-Büro im Rathaus vorbei – wir legen diese gerne bei uns an den Ständen mit aus. 
Natürlich können Sie diese an dem Tag auch selbst in der Innenstadt verteilen. Bitte beachten Sie, 
dass sowohl am 2. als auch am 3. August mit erhöhten Besucheraufkommen zu rechnen ist! 
 
Die Anwohnerinnen und Anwohner des Festplatzes bitten wir um Verständnis, dass in der Zeit von 
Freitag, den 2. August 3.00 Uhr nachts bis Samstag, den 3. August 3.00 Uhr nachts ist durch Auf- 
und Abbau sowie natürlich durch die Veranstaltung selbst mit außergewöhnlicher Geräuschkulisse 
zu rechnen ist. 
 
Kurz vor dem Start der BR-Radltour steht eine BR-App in Ihrem jeweiligen App Store kostenlos zur 
Verfügung. Sie finden dort alles von Streckenführung, über Live-Tracking des Teilnehmerfeldes 
während der Tour bis hin zu umfangreichen Fotogalerien und allen Infos zum Event am Abend. 
 
Weitere Hinweise speziell für die Neustädter Zieletappe finden Sie natürlich stets aktuell auf 
unserer Homepage, auf social media oder im August Rathausboten. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

2.5 Informationen zum Technologietransferzentrum 
 42.065.2024  

Mitteilung: 
 
Im September 2023 wurde die Einrichtung und der Betrieb des Technologietransferzentrums für 
Secure and Smart Data & Process Management in Neustadt a.d.Aisch durch das Bayrische 
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst bewilligt. Vor diesem Hintergrund hat die 
Hochschule Ansbach im Oktober 2023 mit der Einrichtung des TTZ Neustadt a.d.Aisch begonnen. 
Zum einen wurden erste Informationsveranstaltungen in der Region durchgeführt, um das TTZ 
bekannt zu machen und um mit interessierten Unternehmen und Organisationen in Kontakt zu 
treten.  
 
Zum anderen wurden unter der kommissarischen Leitung von Herr Prof. Dr. Sigurd Schacht und 
Frau Yvonne Wetsch im Oktober KI-fähige Server beschafft und erstes Personal für das TTZ 
Neustadt a.d.Aisch eingestellt. Seit November 2023 sind insgesamt vier Mitarbeitende im TTZ 
tätig. Eine Standortleitung konnte inzwischen für das TTZ Neustadt a.d.Aisch gefunden werden 
(Start September 2024). Parallel wurde das Berufungsverfahren für die Besetzung der 
Stiftungsprofessur des TTZ Neustadt a.d.Aisch gestartet. Mit der Besetzung wird frühestens ab 
Q3/2024 gerechnet. Des Weiteren sind für Q3/2024 die Besetzung weiterer 2 Stellen gesehen, die 
Einstellungsprozesse sind bereits weit fortgeschritten.  
 
Inzwischen wurden bereits die ersten Projekte mit einem Gesamtvolumen von rund 160.000 Euro 
im TTZ Neustadt a.d.Aisch mit insgesamt 10 verschiedenen Partnern initiiert und durchgeführt. 
Neben diesen Projekten befindet sich das TTZ bereits mit weiteren lokalen Unternehmen und 
Organisationen in Gesprächen für weitere Projekte. Des Weiteren fand im April 2024 der etablierte 
KI-Stammtisch der Hochschule Ansbach in Neustadt a.d.Aisch in den Räumlichkeiten des 
BayernLabs statt. Mit knapp 50 Teilnehmenden erfreute sich die Veranstaltung über sehr reges 
Interesse der lokalen Unternehmerinnen und Unternehmer sowie der interessierten Öffentlichkeit.  
 
Die Räumlichkeiten für das TTZ Neustadt a.d.Aisch in der Wilhelmstraße 16 wurden im Dezember 
durch den Vormieter, die HWS-Gruppe, an die Stadt Neustadt a.d.Aisch übergeben. Der 
endgültige Auszug der HWS-Gruppe hatte sich verschoben, deshalb war eine Besichtigung der 
Räumlichkeiten zur Abstimmung notwendiger Renovierungsarbeiten erst nach diesem Auszug 
möglich. 
 
Im Dezember 2023 fand ein Besichtigungstermin statt, an dem für eine Eröffnung bzw. einen 
Bezug notwendige Ausbesserungsarbeiten zwischen der Hochschule Ansbach und der Stadt 
Neustadt a.d.Aisch abgestimmt und vereinbart wurden. Die Renovierungsarbeiten sind inzwischen 
durch die Stadt Neustadt a.d.Aisch abgeschlossen, so dass jetzt die Ausstattung und 
Inneneinrichtung der Räumlichkeiten erfolgt.  
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Nach aktuellen Angaben ist eine endgültige Ausstattung der Räumlichkeiten ab September 2024 
zu erwarten. Mit Fertigstellung des Bezugs und der Einrichtung erfolgt voraussichtlich im Oktober 
2024 die offizielle Eröffnungsfeier des TTZ Neustadt a.d.Aisch, einschließlich eines 
angeschlossenen „Tags der offenen Türe“ für die interessierte Öffentlichkeit. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

2.6 Veranstaltungen im August und September 
 40.070.2024  

Mitteilung: 
 
Kunst um die Bleich 
Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr findet auch in diesem Jahr wieder ein bunter 
Kunsthandwerkermarkt rund um die Bleichanlage im Herzen Neustadts statt. Am Samstag, den 27. 
Juli 2024, zwischen 10.00 und 17.00 Uhr sind rund 40 Ausstellerinnen und Aussteller mit ihren 
handgefertigten Kunstobjekten dabei. Auch für das leibliche Wohl ist natürlich bestens gesorgt. Die 
Offizielle Eröffnung ist um 11.00 Uhr. 
 
WeinMarktPlatz 
Herzlich einladen möchten wir außerdem zum WeinMarktPlatz, der in diesem Jahr am Freitag, den 
9. August und Samstag, den 10. August 2024 jeweils ab 17.00 Uhr stattfindet. Regionale Winzer 
präsentieren sich mit ihren Weinen, fränkische Spezialitäten, Flammkuchen, Bratwürste und 
Snacks runden das Angebot ab. Am Freitagabend gibt es außerdem Live-Musik. 
 
KarpfenMarktPlatz 
Zur Eröffnung der Karpfensaison findet am Samstag, den 7. September 2024 der 
KarpfenMarktPlatz statt. Von 9.00 bis 13.00 Uhr gibt es neben dem Bauernmarkt allerlei 
Spezialitäten vom Karpfen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
 SR/20240724/Ö3  

3 Antrag Dennis Münch: Umgang mit historisch belasteten Straßennamen 
 10.314.2024  

 
Beschluss: 
 
Alternative A:  
Die Verwaltung wird beauftragt, den Leonhard-Bankel-Platz sowie den Karl-Ströbel-Weg 
umzubenennen.  
An den Kennzeichnungsschildern “Max-Döllner-Platz”, “Flexstraße”, “Friedrich-Ludwig- Jahn-
Straße” und “Ferdinand von Schill-Straße” werden in Zusammenarbeit mit Fachkundigen 
Zusatzschilder angebracht, welche die Vergangenheit der namensgebenden Personen historisch 
fundiert reflektieren. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 6  Nein 14 
 
Der Antrag ist somit abgelehnt.   
 
 
Beschluss: 
 
Alternative B:  
Die Verwaltung wird beauftragt, an den Kennzeichnungsschildern  
“Leonhard-Bankel-Platz”,“Karl-Ströbel-Weg”, “Max-Döllner-Platz”, “Flexstraße”,  



Sitzung des Stadtrates am 24.07.2024 Seite 7 von 18 
 

“Friedrich-Ludwig- Jahn-Straße” und “Ferdinand von Schill-Straße” in Zusammenarbeit mit 
Fachkundigen Zusatzschilder anzubringen, welche die Vergangenheit der namensgebenden 
Personen historisch fundiert reflektieren. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 5  Nein 15  
 
Der Antrag ist somit abgelehnt.   
 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt bei allen nach Personen benannten Straßen eine Kennzeichnung 
in Form von Hinweisschildern mit kurzem Infotext samt Qr-Code zu erarbeiten und im Rat 
vorzustellen 
 
Abstimmungsergebnis Ja 13  Nein 7   
 
 
 SR/20240724/Ö4  

4 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Umgestaltung Plärrer 
 10.318.2024  

 
Beschluss: 
 
Die unansehnlichen Betonelemente und der Brunnen am Plärrer sollen bis zum Heimatfest 2025 
entfernt werden. 
Mit den vorhandenen Haushaltsmitteln in Höhe von 65.000 € soll ein Fachbüro beauftragt werden, 
einen Gestaltungsvorschlag für das gesamte Plärrer-Areal zu erstellen 
 
Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 2   
 
 
   

5 Finanzangelegenheiten 
   
 SR/20240724/Ö5.1  

5.1 Kommunales Förderprogramm; Sonderprogramm zur Fassadensanierung zum 
Heimatfest 2025 

 20.170.2024  

 
Beschluss: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch beschließt das Sonderprogramm zur Fassadensanierung der Stadt 
Neustadt a.d.Aisch in der vorliegenden Form. Es tritt zum 01.09.2024 in Kraft und endet mit Ablauf 
des 30.06.2025.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 1   
 
 
 SR/20240724/Ö5.2  

5.2 Förderung der Sanierung Markgrafenhalle; Beschlussfassung über den Sanie-
rungsumfang 

 20.171.2024  

 
Beschluss: 
 

Die Stadt Neustadt a.d.Aisch beschließt aufgrund des zweiten Förderantrags vom 19.03.2024 die 
Sanierung der Markgrafenhalle.  
 
Die Gesamtkosten der Sanierung werden sich voraussichtlich auf 3.830.497,99 Euro belaufen, die 
Bundesmittel betragen ca. 704.000 Euro und die Eigenmittel 3.126.497,99 Euro.  
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Die notwendigen Mittel sind im Haushalt berücksichtigt.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
 SR/20240724/Ö6  

6 Kostenübernahme für die Führerscheinausbildung in der Klasse "C" zum Führen 
von Feuerwehrfahrzeugen in den Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Neustadt 
a.d.Aisch 

 30.124.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, die Stadt Neustadt a.d.Aisch übernimmt die Kosten für den Erwerb von 
einem Führerschein der Klasse „C“ zum Führen von Feuerwehrfahrzeugen der Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt Neustadt a.d.Aisch im Haushaltsjahr 2024 und zwei weitere im 
Haushaltsjahr 2025.  
 
Es werden die Höhe der angefallenen Führerscheinkosten, jedoch maximal 3.000,00 Euro 
übernommen. 
 
Die Kostenübernahme wird an folgenden Voraussetzungen geknüpft: 

- Die Festlegung des/der Begünstigten erfolgt durch den Ersten Bürgermeister im Benehmen 
mit dem Feuerwehrkommandanten, 

- Das begünstigte Feuerwehrmitglied muss mind. das 20. Lebensjahr vollendet haben und 
mind. 5 Jahre Mitglied in einer Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Neustadt a.d.Aisch sein; 
Ausnahmen können in Absprache zwischen Bürgermeister und Feuerwehrkommandanten 
zugelassen werden, 

- Die Auszahlung erfolgt nur bei bestandener Prüfung und Vorlage der Abschlussrechnung 
der Fahrschule, 

- Eine Abschlagszahlung kann zwischen der Verwaltung und dem Begünstigten vereinbart 
werden.  

- Das begünstigte Feuerwehrmitglied muss tagsüber in Neustadt verfügbar sein. 
 
Entsprechende Haushaltsmittel sind einzustellen.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
   

7 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse (§ 19 Abs. 3 
Geschäftsordnung des Stadtrats) 

 10.315.2024  
 

Mitteilung: 
 

Die letzte Bekanntmachung der in nichtöffentlicher gefassten Beschlüsse, für die die Gründe der 
Geheimhaltung weggefallen sind, erfolgte in der Sitzung des Stadtrats vom 20.03.2024. 
Oberverwaltungsrat Rigobert Pfister gibt gemäß Art. 52 Abs. 3 Gemeindeordnung und § 19 Abs. 3 
der Geschäftsordnung des Stadtrats folgende Beschlüsse bekannt: 
 
 

Sitzung vom 20.03.2024 
 

Kein zu veröffentlichender Beschluss 
 
 

Sitzung vom 10.04.2024 
 

Straßensanierungsarbeiten beim östlichen Ast der Oberen Markgrafenstraße (Einmündung 
An den Herrenbergen bis Obere Markgrafenstraße 12) 
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Der Stadtrat beschloss, sich an den Kosten der Straßensanierung in der Oberen Markgrafenstraße 
(östlicher Fahrbahnast von der Einmündung An den Herrenbergen bis Obere Markgrafenstraße 
12) mit einem pauschalen Anteil von 5.000 € zu beteiligen. 
 
 
Sitzung vom 24.04.2024 
 
Errichtung eines Nahwärmenetzes; Festlegung des Gebietes;  
Weitere Vorgehensweise zur Umsetzung 
 
Der Stadtrat beauftragte die Neustadtdienste mit der Umsetzung einer Wärmeversorgung des 
Buchbergs aus der Biogasanlage „Schweigert“ mit Nutzung der vorhandenen Erdgasheizung in der 
Berufsschule als Spitzenlastkessel. 
 
 
Sitzung vom 15.05.2024 
 
Stadtbuslinie 160 - Zukünftiges Angebot - Bezuschussung durch die Stadt Neustadt 
a.d.Aisch 
 
Der Stadtrat beschloss, die von der Fa. Zepf Reisen GmbH betriebene Stadtbuslinie 160 ab dem 
Jahr 2025 mit einem Betrag von maximal 33.000 € zu bezuschussen. 
 
 
Sitzung vom 12.06.2024 
 
Kein zu veröffentlichender Beschluss 
 
 
Sitzung vom 03.07.2024 
 
Umgestaltung des Eingangsbereiches/Foyers der Markgrafenhalle 
 
Der Stadtrat sprach sich für eine Umgestaltung des Eingangsbereiches/Foyers der 
Markgrafenhalle aus. Die Wände und der Tresen sollen mit einem hellen Farbton angepasst an 
den Boden gestrichen werden. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

8 Vergaben 
   
 SR/20240724/Ö8.1  

8.1 Beschaffung von digitalen Meldeempfängern/APRT (Active Paging Radio Terminal) 
für die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Neustadt a.d.Aisch 

 30.122.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat der Stadt Neustadt a.d.Aisch beschließt, die Beschaffung von maximal 120 digitalen 
Meldeempfängern/APRT für die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Neustadt a.d.Aisch mit einer 
Gesamtinvestition in Höhe von 102.687,60 € brutto bei der Motorola Solutions Germany GmbH, 
Serviceware-Kreisel 1, D-65510 Idstein.  
 
Die entsprechenden Haushaltsmittel sind einzustellen.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
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 SR/20240724/Ö8.2  

8.2 Neubau des Feuerwehrhauses an der Bahnhofstraße: Vergabe der 
Gerüstbauarbeiten 

 50.143.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, den Auftrag für Gerüstarbeiten in Höhe von brutto 109.308,05 € an die 
Firma Eugen Wahner GmbH aus Sulzfeld zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 2   
 
 
 SR/20240724/Ö8.3  

8.3 Vergabe Beschaffung Spielgeräte für den Spielplatz für Alle an der Jean-Paul-Allee 
 50.144.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, den Auftrag für die Lieferung der Spielgeräte für den Inklusionsspielplatz 
in Höhe von 55.033,43 € brutto an die Firma Spielplatzgeräte Maier GmbH aus 83352 Altenmarkt 
a.d. Alz zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
 SR/20240724/Ö9  

9 Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d. Aisch - Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr.45 "Änderung Bebauungspläne Schnerrer und Hampfergrundweg": Beschlüsse 
zu den Stellungnahmen aus der öff. Auslegung, Billigung geänd. Entwurf, weiteres 
Verfahren 

 51.345.2024  

 
A. Beschlussfassung zu den Stellungnahmen der Behörden: 
 
Beschluss: 
A.1: Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten vom 15.05.2023 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Der Hinweis auf die im Geltungsbereich 
einwirkenden Immissionen (Lärm, Staub und Geruch) ist jedoch entbehrlich, da der 
Geltungsbereich nicht direkt an landwirtschaftliche Flächen angrenzt und Einwirkungen aus der 
fachlichen Praxis entsprechenden landwirtschaftlichen Flächen generell zu dulden sind. Die 
Planunterlagen brauchen demnach nicht ergänzt werden. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.2: Stellungnahme der Kommunalbetriebe Neustadt a.d.Aisch AöR vom 31.05.2023 
 
Den Anregungen wird gefolgt. Das Entwässerungskonzept des Plangebietes ist unter 
Berücksichtigung der Stellungnahme der Kommunalbetriebe in einer privatrechtlichen 
Vereinbarung mit dem Vorhabenträger zu regeln. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.3: Stellungnahme der Neustadtwerke GmbH vom 19.06.2023 
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Den Anregungen wird gefolgt. Der Standort für eine Trafostation, die Erschließung mit Privatstraße 
und das Löschwasserkonzept ist unter Einbeziehung der Stadtwerke in einer privatrechtlichen 
Vereinbarung mit dem Vorhabenträger zu regeln. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.4: Stellungnahme der N-ergie Netz GmbH vom 21.06.2023 
 
Die Anregungen sind in den vertraglichen Vereinbarungen zur Erschließungsstraße zu beachten. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
A.5: Stellungnahme des Landratsamtes Neustadt a.d. Aisch – Bad Windsheim vom 
27.06.2023 
 
Beschluss: 
Naturschutzbehörde: 
 
Den Anregungen wird teilweise gefolgt. 
Im Zuge der Durchführung der saP wurden vier avifaunistische Erfassungstermine durchgeführt. 
Dies kann als ausreichend zur Ermittlung betroffener Vogelarten angesehen werden. Die hieraus 
resultierenden Ergebnisse, also die Festsetzung einer Vermeidungsmaßnahme (Rodungsarbeiten 
außerhalb der Brutzeiten) sowie die Festsetzung von CEF-Maßnahmen (Anbringen von vier 
Nistkästen für Höhlenbrüter) wird vom Gutachter als angemessen angesehen, um einen Verstoß 
gegen das Schädigungsverbot von Lebensstätten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 
BNatSchG ausschließen zu können.  
Die artenschutzrechtlichen Festsetzungen werden um die folgenden Verpflichtungen ergänzt: 
Die Baufeldfreimachung (Rodung und spätere Entfernung der Wurzelstöcke) darf nur unter 
ökologischer Baubegleitung erfolgen. Sollte die Betroffenheit von Haselmäusen oder 
Fledermäusen festgestellt werden sind die Arbeiten sofort zu unterbrechen und das weitere 
Vorgehen mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. 
Die Anregung zur Verwendung insektenfreundlicher Beleuchtungen wird für Außenbeleuchtungen 
innerhalb der Flächen der Erschließungsstraße festgesetzt. Die Verwendung von 
insektenfreundlichen Beleuchtungen innerhalb von privaten Flächen wird nicht festgesetzt, da 
diese Festsetzung als nicht kontrollierbar angesehen wird und somit nicht vollzugsfähig ist.  
Zum Schutz der nachtaktiven Fauna sind Nachtbaustellen im Zeitraum von 1. April bis 1. 
November unzulässig. 
Die Festsetzung zum Mindestabstand der Einfriedungen zum Boden wird im allgemeinen als kaum 
vollzugsfähig angesehen. In diesem Einzelfall wird aufgrund des potentiellen 
Haselmausvorkommens beschlossen, dass Einfriedungen nur sockellos und im unteren Bereich 
der Einfriedung bis 15 cm Höhe nur mit einer Stab- / Maschenbreite von mindestens 8 cm zulässig 
sind. 
Der Anregung zur Änderung der Grünordnung wird nicht gefolgt. Eine Erhaltungsfestsetzung ist 
aufgrund der erforderlichen Geländemodellierungen nicht möglich, da ansonsten große Flächen 
des Grundstücks nicht mehr bebaubar wären. 
Die Artenliste A „Durchgrünung“ enthält Gehölzarten, die eine hohe Resilienz gegenüber dem 
Stadtklima aufweisen und die auch für die beengten Verhältnisse in kleinen Hausgärten geeignet 
sind. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 17  Nein 3   
 
 
Beschluss: 
Gewässerschutz / Abfallrecht: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, die Planunterlagen werden um den folgenden 
Hinweis ergänzt: 
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„Für Verfüllungen ist die Art des Auffüllmaterials im Vorfeld mit dem Landratsamt Neustadt a.d. 
Aisch-Bad Windsheim abzuklären“. 
Weitere Änderungen und / oder Ergänzungen der Planung ist nicht notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
A.6: Stellungnahme des Landesbundes für Vogelschutz in Bayern e.V. vom 27.06.2023 
 
Vorschlag zum Beschluss: 
 
Den Anregungen wird zum Teil gefolgt. Die Unterlagen werden um den folgenden Hinweis ergänzt: 
„Bei Erschließung und Bebauungen ist darauf zu achten, dass keine Bodenöffnungen mit 
Fallenwirkung für Kleintiere entstehen (beispielsweise offene Fallrohre oder Lichtschächte ohne 
Sockel)“.  
Eine Erhaltungsfestsetzung ist aufgrund der erforderlichen Geländemodellierungen nicht möglich, 
da ansonsten große Flächen des Grundstücks nicht mehr bebaubar wären. 
 
Abstimmungsergebnis Ja X  Nein X   
SRM Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
Beschluss: 
A.7: Stellungnahme des Bund Naturschutz in Bayern e.V. vom 30.06.2023 
 
Die Hinweise zur geplanten Baudichte werden zur Kenntnis genommen. 
Die Bebauung des WA 2 umfasst ausschließlich Einfamilienhäuser zur Wahrung der örtlichen 
Siedlungsstruktur und damit des Ortsbildes. Die Festsetzung einer maximal zulässigen 
Grundfläche für Wohnhäuser von 200 m² soll die Entstehung von übergroßen Baukörpern 
verhindern. Da aktuell noch keine Parzellengrößen festgesetzt sind, gilt es, das Maß der baulichen 
Nutzung über einen weiteren Faktor als die GRZ zu beschränken, um die Bebaubarkeit des 
Plangebietes entsprechend zu definieren. 
 
Den Anregungen zur Grünstruktur kann nicht gefolgt werden. 
Eine Erhaltung des vorhandenen Gehölzbestandes ist aufgrund der erforderlichen 
Geländemodellierungen nicht möglich, da ansonsten große Flächen des Grundstücks nicht mehr 
bebaubar wären. 
Der Erhalt bzw. Teilerhalt des südlich vorhandenen Gehölzstreifen wurde geprüft. Auf Grundlage 
der Stellplatzsatzung der Stadt Neustadt an der Aisch ergeben sich verpflichtend anzulegende 
Stellplätze. Um Versiegelungen möglichst gering zu halten, sparsam mit Grund und Boden 
umzugehen sowie eine flächensparsame Innenentwicklung zu fördern, wurde sich dafür 
entschieden, verpflichtende Stellplätze (für das WA1 und WA3) entlang des Hampfergrundwegs 
anzulegen. 
 
Die Festsetzung zum Mindestabstand der Einfriedungen wird im allgemeinen als kaum 
vollzugsfähig angesehen. In diesem Einzelfall wird aufgrund des potentiellen 
Haselmausvorkommens beschlossen, dass Einfriedungen nur sockellos und im unteren Bereich 
der Einfriedung bis 15 cm Höhe nur mit einer Stab- / Maschenbreite von mindestens 8 cm zulässig 
sind. Die Unterlagen werden um einen Hinweis zur Fallenwirkung von Bodenöffnungen ergänzt. 
 
Den Anregungen zu den Pflanzempfehlungen wird nur zum Teil gefolgt. Die Artenliste A 
„Durchgrünung“ orientiert sich an der sog. GALK-Liste mit Arten, die eine hohe Resilienz 
gegenüber dem Stadtklima aufweisen. Die aufgeführte Sorte der Gleditsia bildet nahezu keine 
Dornen aus. Die Purpur-Erle wird aus der Liste entfernt. Es wird eine Festsetzung zur Begrünung 
der entstehenden und festgesetzten Stützmauer aufgenommen. 
 
Der Anregung zur Beleuchtung wird teilweise gefolgt. 
Die Anwendung zur Verwendung insektenfreundlicher Beleuchtungen wird für 
Außenbeleuchtungen innerhalb der Flächen der Erschließungsstraße festgesetzt. Die Verwendung 
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von insektenfreundlichen Beleuchtungen innerhalb von privaten Flächen wird nicht festgesetzt, da 
diese Festsetzung als nicht kontrollierbar angesehen wird und somit nicht vollzugsfähig ist.  
 

Den Anregungen zur Entwässerung wird gefolgt. 
Innerhalb des Bebauungsplans wird die Errichtung und Nutzung von Zisternen auf den jeweiligen 
Baugrundstücken festgesetzt. Die angepasste Entwässerungsplanung (Zisternen und deren 
Dimensionierung) wird mit den Kommunalbetrieben Neustadt a.d.Aisch abgestimmt und in den 
Bebauungsplan eingearbeitet. Das in den Zisternen gesammelte Regenwasser kann zur 
Gartenbewässerung genutzt werden, um Trinkwasser einzusparen. 
 

Den Anregungen zur Gestaltung von Glasflächen wird teilweise gefolgt. 
Die Unterlagen werden um die folgende Festsetzung ergänzt: 
Glasfassaden und Fenster sind so zu gestalten, dass Vogelschlag reduziert bzw. vermeiden wird. 
Hierzu können die Empfehlungen aus dem Projekt „Vermeidung von Vogelschlag an transparenten 
und spiegelnden Bauelementen“ des BUND herangezogen werden (www.vogelsicherheit-an-
glas.de) 
 

Den Anregungen zu den Nistkästen wird teilweise gefolgt. Es wird ein Hinweis auf die Möglichkeit 
von Nisthilfen für Gebäudebrüter aufgenommen. 
 

Der Anregung zur Herstellung einer Fußwegverbindung zum Beerbacher Weg wird nicht gefolgt. 
In frühzeitiger Abstimmung mit der Stadt Neustadt a.d. Aisch und dem Projektentwickler wurde die 
Anbindung des Baugebietes an den Beerbacher Weg bereits diskutiert. Die Abwägung kam zu 
dem Ergebnis, dass eine Anbindung an den Beerbacher Weg zu einer erhöhten Frequentierung 
von Durchgangsverkehr durch Erholungssuchende führen würde, die sich negativ auf die 
Wohnnutzung im Plangebiet auswirken würde. Auch ist es absehbar, dass die noch zu errichtende 
Erschließungsstraße in Privateigentum stehen wird. 
Daher wurde sich gegen einen fußläufigen Durchgang entschieden. 
 
Die Festsetzungen zur Haselmaus werden als ausreichend erachtet, darüber hinausgehende 
Regelungen werden für nicht notwendig erachtet, dies betrifft auch das Monitoring. 
 
Der Anregung zur Anzahl der Nistkästen wird teilweise gefolgt. Die Anzahl der Nistkästen wird von 
vier auf acht Stück erhöht. 
 
Der Hinweis, dass neben der Festsetzung zur Errichtung von Dachflächenphotovoltaik auch noch 
ein Hinweis existiert, wird berücksichtigt. Die „Empfehlung zur PV-Nutzung“ wird aus den 
Hinweisen gestrichen, die Festsetzung verbleibt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 17  Nein 2   
SRM Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
Beschluss: 
A.8: Stellungnahme der Regierung von Mittelfranken vom 30.06.2023 
 
Die Änderung der beiden Bebauungspläne wird durch die Reduzierung auf die früheren 
Geltungsbereiche im Verfahren nach § 13 a BauGB durchgeführt, hierdurch entfällt das 
Ausgleichserfordernis (§ 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB). Teilflächen der Flurnummer 1918/4, die nach 
§13b BauGB einbezogen werden sollten, werden aus der Planung herausgenommen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
Beschluss: 
A.9: Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach vom 30.06.2023 
 
Der Anregung zum Umgang mit Starkregenereignissen wird gefolgt bzw. wird die Annahme 
hinsichtlich der zunehmenden Gefahr von Starkregenereignissen geteilt. Die Notwendigkeit einer 
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Regenwasserrückhaltung in Zisternen wurde mit dem Vorhabenträger bereits abgestimmt und wird 
ebenso wie die Straßenplanung Gegenstand von privatrechtlichen Vereinbarungen sein. 
Ansonsten werden die Hinweise zur Kenntnis genommen. Eine Änderung des Entwurfes ist in 
dieser Hinsicht nicht erforderlich. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
Beschluss: 
B. Beschlussfassung zur Stellungnahme einer Privatperson: 
 
Der Hinweis zur Nachverdichtung und Innenentwicklung wird zur Kenntnis genommen. Hierzu ist 
keine Abwägung erforderlich. 
 
Der Anregung zur maximalen Gebäudehöhe wird gefolgt. Als Bezugspunkt für die maximal 
zulässige Höhe des Erdgeschosses gilt die Festsetzung auf dem Planblatt. Die Begründung wird 
entsprechend redaktionell angepasst. 
 
Die Bedenken hinsichtlich des Aushubmaterials werden nicht geteilt. Überschüssiges 
Aushubmaterial muss durch die Bauherren abgefahren werden, soweit es nicht für die 
Neumodellierung des stark geneigten Geländes verwendet werden kann. Es ist der Stadt bewusst, 
dass die vorgesehene verdichtete Bebauung nur mit Erdbewegungen möglich ist. Auch die bereits 
bestehenden Bebauungen in diesem Quartier beidseits des Hampfergrundweges wurden erst 
durch Aufschüttungen bzw. Abgrabungen möglich. Zur optimalen Nutzung der Potentiale der 
Innenentwicklung wurden daher keine Bezugshöhen für das Erdgeschoß im WA2 festgesetzt. 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Bauweise und des Maßes der baulichen Nutzung von WA1 und 
WA3 werden nicht geteilt. Die rechtskräftigen Bebauungspläne haben bereits eine 
zweigeschossige Bebauung ermöglicht und es sind daher am Hampfergrundweg auch schon 
Gebäude mit zwei Geschoßen und einem ausgebauten Dachgeschoß vorhanden (Dachneigung 28 
bis 40 Grad). Die zulässige Gebäudehöhe lag also bisher bei einer üblichen Geschoßhöhe von 2,7 
m - je nach Dachneigung - insgesamt bei ca. 8,0 bis 9,6 m. Die Lage der bestehenden Gebäude 
wurden oft dem Gelände angepasst, daher liegt das Erdgeschoß teilweise etwa 3 m über dem 
Straßenniveau. Die maximale Gebäudehöhe (First) liegt dann etwa 11,0 bis 12,6 m über dem 
Hampfergrundweg.  
Die Höhenfestsetzung für die Mehrfamilienhäuser orientiert sich also an den Gebäuden, die auf 
der gegenüberliegenden Seite des Hampfergrundweges bereits vorhanden sind und staffelt sich 
entsprechend dem Geländeverlauf. 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Bauweise und dem Maß der baulichen Nutzung von WA2 werden 
nicht geteilt. Wie bereits dargelegt, haben die rechtskräftigen Bebauungspläne bereits eine 
zweigeschossige Bebauung ermöglicht und es wurden dabei weder Anzahl noch Lage und Größe 
der Gebäude festgesetzt. Die Grundflächenzahl von 0,4 wurde aus den 
Bestandsbebauungsplänen übernommen. Die vorgeschlagene Bebauung hat eine ähnliche Größe 
wie in den alten Bebauungsplänen und entspricht eher einer heute erforderlichen, 
flächensparenden Bebauung. 
 
Die Bedenken hinsichtlich einer Überlastung der städtischen Infrastruktur werden nicht geteilt. 
Durch die Bebauungsplanänderung wird mit großer Wahrscheinlichkeit nur eine geringe Zunahme 
des Verkehrsaufkommens hervorgerufen. Auch eine erhebliche Mehrbelastung der 
Betreuungseinrichtungen zeichnet sich nicht ab.  
Die Befürchtungen hinsichtlich der zunehmenden Wahrscheinlichkeit von Starkregenereignissen 
werden geteilt. Die Notwendigkeit einer Regenwasserrückhaltung in Zisternen wurde mit dem 
Vorhabenträger bereits besprochen und wird ebenso wie die Straßenplanung Gegenstand von 
privatrechtlichen Vereinbarungen sein. 
 
Die Bedenken zur Größe und Anzahl der Gebäude werden nicht geteilt. Wie erläutert, orientiert 
sich der Bebauungsplan bei den Festsetzungen zum WA2 eng an den rechtskräftigen 
Bebauungsplänen und übernimmt zum großen Teil die zeichnerischen Hinweise z.B. in Bezug auf 
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die vorgeschlagenen Gebäudegrößen. Die maximal zulässige Grundfläche ist großzügig gewählt, 
liegt aber deutlich unterhalb von bestehenden Gebäuden im Baugebiet. 
 
Der Hinweis zur Solarnutzung wird zur Kenntnis genommen. Eine Festlegung zum Nahwärmenetz 
wird nicht in den Bebauungsplan aufgenommen, da die Planung des Nahwärmenetzes noch nicht 
absehbar ist. 
 
Der Hinweis zur Stützmauer wird berücksichtigt. Die festgesetzte Stützmauer befindet sich unter 
der Nutzungsartengrenze zwischen WA3/WA1 und WA 2. Die Darstellung des Planzeichens wird 
angepasst, um die Erkennbarkeit sowie die Lage der festgesetzten Stützmauer besser zu 
visualisieren. 
 
Die Interpretation der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung wird nicht geteilt.  
Entsprechend der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (sbi- 2022 sowie deren Nachtrag aus 
dem Jahr 2023) ergeben sich Maßnahmen zur Vermeidung sowie eine Maßnahme zur Sicherung 
der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität. Unter deren vollständiger Berücksichtigung 
werden keine Verbotstatbestände ausgelöst und die Erhaltungsziele der lokalen Populationen nicht 
verschlechtert. Die Maßnahmen werden als ausreichend angesehen. 
Darüber hinaus ist festzustellen, dass der rechtskräftige Bebauungsplan hier keinerlei Grünflächen 
ausweist. 
 
Die Pflanzqualität der zu pflanzenden Bäume liegt bei 12-14 cm Umfang, nur bei Obstgehölzen ist 
eine geringere Qualität vorgesehen. Bei der Größenwahl wurde sowohl die finanzielle Aufwendung 
der künftigen Bauherren als auch die bessere Anwuchsrate von kleineren Gehölzen in Betracht 
gezogen.  
 
Die Änderung der beiden Bebauungspläne wird durch die Reduzierung auf die früheren 
Geltungsbereiche im Verfahren nach § 13 a BauGB durchgeführt, hierdurch entfällt das 
Ausgleichserfordernis (§ 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB). Teilflächen der Flurnummer 1918/4, die nach 
§13b BauGB einbezogen werden sollten, werden aus der Planung herausgenommen. 
 
Der Anregung zur Herstellung einer Fußwegverbindung zum Beerbacher Weg wird nicht gefolgt. 
In frühzeitiger Abstimmung mit der Stadt Neustadt a.d. Aisch und dem Projektentwickler wurde die 
Anbindung des Baugebietes an den Beerbacher Weg bereits diskutiert. Die Abwägung kam zu 
dem Ergebnis, dass eine Anbindung an den Beerbacher Weg zu einer erhöhten Frequentierung 
von Durchgangsverkehr durch Erholungssuchende führen würde, die sich negativ auf die 
Wohnnutzung im Plangebiet auswirken würde. Auch ist es absehbar, dass die noch zu errichtende 
Erschließungsstraße in Privateigentum stehen wird. 
Daher wurde sich gegen einen fußläufigen Durchgang entschieden. 
 
Der Anregung zum Kinderspielplatz wird nicht gefolgt. Der eingetragene Spielplatz dient lediglich 
den kleineren Kindern aus dem geplanten Mehrfamilienhaus als Spielfläche und ist nicht als 
Spielbereich für das gesamte Stadtviertel geeignet. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 16  Nein 3   
SRM Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
C. Billigung des geänderten Bebauungsplanentwurfes 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat billigt den geänderten Bebauungsplanentwurf mit Begründung (jeweils Stand 
26.06.2024) und beschließt, dass das Verfahren ausschließlich auf Grundlage des § 13 a BauGB 
weitergeführt wird.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 17  Nein 2   
SRM Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
Beschluss: 
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Die im Aufstellungsbeschluss vom 07.12.2022 beschlossene Anwendung des § 13 b BauGB ist 
durch die Verkleinerung des Geltungsbereiches am nördlichen Rand des Planungsgebietes nicht 
mehr notwendig, hiermit wird dem Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom 18.07.2023 zu der 
genannten Vorschrift Rechnung getragen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
D. Beschlussfassung zum weiteren Verfahren 
 
Vorschlag zum Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die geänderte Planung nochmals öffentlich auszulegen sowie die 
Behörden und Träger öffentlicher Belange nochmals zur Stellungnahme aufzufordern. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
   

10 Bauanträge / Vorbescheidsanträge 
   

 
 SR/20240724/Ö10.1  

10.1 Bauantrag für die Errichtung eines Achtfamilienwohnhauses mit Tiefgarage (18 
Stellplätze) auf dem Grundstück Hartschmiedenweg 4 (Flurnummer 1502/2 der 
Gemarkung Neustadt a.d.Aisch) 

 51.339.2024  

 
Beschluss: 
 
Das Einvernehmen wird erteilt. Den Befreiungen vom Bebauungsplan „Eichelberg“ zur Erhöhung 
um ein weiteres Vollgeschoss und zur Überschreitung des Baufensters werden zugestimmt. 
 
Die Stellplätze sind den Wohnungen zuzuordnen und ebenso wie die Besucherstellplätze 
entsprechend zu kennzeichnen. Durch organisatorische Maßnahmen ist die Benutzbarkeit der 
Besucherstellplätze sicherzustellen. 
 
Vor Erteilung der Baugenehmigung sind Entwässerungspläne vorzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 1   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20240724/Ö10.2  

10.2 Bauantrag für den Einbau einer Hackschnitzelheizung im Scheunengebäude 
Stöckacher Weg 6 (Grundstück Flurnummer 91 der Gemarkung Birkenfeld) 

 51.340.2024  

 
Beschluss: 
 
Das Einvernehmen wird aufgrund der fachlichen Beurteilung des Technischen Umweltschutzes 
erteilt. 
Die hierin enthaltenen Auflagen sind in die Baugenehmigung aufzunehmen und bei Bau und 
Betrieb der Anlage zu beachten. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan und Ulrich Leopold waren bei diesem Beschluss abwesend. 
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 SR/20240724/Ö10.3  

10.3 Bauantrag für den Umbau eines Werkstattgebäudes zu einem Wohnhaus mit 5 
Wohneinheiten auf dem Grundstück Vordere Kellereigasse 2 a (Flurnummer 271/2 
der Gemarkung Neustadt a.d.Aisch) 

 51.341.2024  

 
Beschluss: 
 

Alternative A: 
Das Einvernehmen wird erteilt, der beantragten Abweichung für den Verzicht auf einen 
Kinderspielplatz wird zugestimmt. 
 

Abstimmungsergebnis Ja 8  Nein 11   
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
SRM Lisa Kastelan bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 

Alternative B: 
Das Einvernehmen wird nicht erteilt, für das Vorhaben ist der nach Satzung vorgeschriebene 
Kinderspielplatz erforderlich.  
Da eine bauliche Errichtung nicht möglich ist, stimmt der Stadtrat einer Ablösung des Spielplatzes 
zu (§ 7 Abs. 4 der Kinderspielplatzsatzung). 
 

Abstimmungsergebnis Ja 13  Nein 6   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20240724/Ö10.4  

10.4 Vorbescheidsantrag für den Abriss eines landwirtschaftlichen Gebäudes mit 
anschließendem Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage (Flurnummer 
37 der Gemarkung Herrnneuses, Herrnneuses 6 a) 

 51.343.2024  

 
Beschluss: 
 
Das zu bebauende Grundstück liegt im Außenbereich, das Vorhaben kann nach Auffassung der 
Stadt Neustadt a.d. Aisch nach § 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i.V.m. Satz 2 BauGB zugelassen werden. 
Das Einvernehmen wird daher erteilt. 
Das Landratsamt wird gebeten, im Vorbescheid eine Bauweise festzulegen, die am Rand des 
Dorfes mit der bestehenden Bebauung optisch gut harmoniert. 
Die Bauherrin wird darauf hingewiesen, dass bei einer Zufahrt unmittelbar im Bereich des Neubaus 
eine Erweiterung der Straßenbeleuchtung durchgeführt werden muss. 
Im Bauantragsverfahren ist eine Entwässerungsplanung vorzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
   

10.5 Neubau eines Vierzehnfamilienwohnhauses mit Tiefgarage und Stellplätzen auf den 
Grundstücken Paracelsusstraße 33 und 35 (Flurnummern 2428/5 und 2428 der 
Gemarkung Neustadt a.d.Aisch) - Information zum Baugenehmigungsverfahren 

 51.344.2024  

 
Mitteilung: 
 
Auf den genannten Grundstücken, die unmittelbar nordwestlich an der Kreuzung des 
Mühlgründleins mit der Paracelsusstraße liegen, soll eine auf zwei Baukörper aufgeteilte 
Wohnanlage mit vierzehn Wohnungen entstehen. Unter den beiden Gebäudeteilen soll eine 
Tiefgarage errichtet werden. Die Baukörper sind in einer Bauweise mit drei Regelgeschossen und 
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einem flach geneigten Satteldach geplant. Für ein vergleichbares, ebenfalls dreigeschossiges 
Vorhaben lag Anfang 2022 ein Bauantrag vor, seinerzeit noch mit zehn Wohnungen. Hierzu 
erfolgte die Zustimmung der Stadt als Geschäft der laufenden Verwaltung. 
 
Dieser Bauantrag aus 2022 wurde anschließend vom Landratsamt geprüft und mit Mail vom 
23.02.2022 wie folgt bewertet: 
 
„Zur Beurteilung der Frage, ob das Vorhaben planungsrechtlich zulässig ist bzw. sich das 
Vorhaben einfügt, fand (…) von Seiten des Landratsamtes eine Ortseinsicht statt. Die 
Sachgebietsleiter der Staatlichen Hochbauverwaltung (…) kamen zum Ergebnis bzw. 
vertreten die Auffassung, dass sich das Vorhaben nach dem Maß der baulichen Nutzung 
nicht in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt“. 
 
und weiter: 
 
„Vorliegend sind insbesondere die Gesamthöhe und Traufhöhe sowie das Verhältnis der 
bebauten Fläche zur Freifläche des Grundstücks maßstabsbildend. Auf die bloße 
Übereinstimmung hinsichtlich der Anzahl von (rechnerisch zu ermittelnden) 
Vollgeschossen kommt es dagegen nur nachrangig an. Im zu beurteilenden Geviert 
einschließlich der gegenüberliegenden Straßenseiten findet sich kein Bezugsobjekt, dass 
sowohl hinsichtlich der Gesamt- u. Traufhöhe als auch des Verhältnisses der bebauten 
Fläche zur Freifläche des Grundstücks als Vorbild dient“. 
 
Der in der Konsequenz als nicht genehmigungsfähig eingestufte Bauantrag wurde im Jahr 2023 
zurückgenommen. 
 
Am 02.11.2023 wurde die Stadt durch das Landratsamt zu einem neuen Bauantrag für die 
Wohnanlage mit vierzehn Wohnungen und Tiefgarage beteiligt. 
 
Die Außenmaße der Erdgeschoss- und ersten Obergeschossebenen blieben gleich, allerdings 
wurde das zweite Obergeschoss vergrößert, der umbaute Raum einschließlich Garagengeschoss 
stieg von 8.354 Kubikmeter in 2022 auf jetzt 8.972 Kubikmeter. Die Gesamthöhe (Firsthöhe) wurde 
von 10,99 m auf jetzt 11,70 m erhöht, die Traufhöhe von rund 9 m auf 9,13 m. 
 
Der Zuwachs der Wohneinheiten von zehn auf vierzehn wird durch die genannte Vergrößerung der 
dritten Geschossebene und durch geänderte Aufteilungen in den weiteren Geschossen erreicht. 
 
Seitens des städtischen Bauamtes wurde die Bauaufsichtsbehörde mehrfach mit der Fragestellung 
kontaktiert, ob dort schon eine Einschätzung zur Genehmigungsfähigkeit des geänderten, sprich 
vergrößerten, Vorhabens gegeben werden könne, allerdings leider erfolglos. 
 
Der Stadtrat hatte am 06.12.2023 einstimmig das Einvernehmen zu dem Bauantrag verweigert mit 
der Begründung, dass sich das Vorhaben – der Bewertung des Landratsamtes folgend – 
hinsichtlich Grundfläche sowie Trauf- und Firsthöhe nicht in die Umgebungsbebauung einfügt. 
 
Diese Beschlussfassung wurde dem Landratsamt anschließend mitgeteilt. Weitere Reaktionen des 
Landratsamtes blieben aus.  
Jetzt, so das Landratsamt, werde das Vorhaben nach nochmaliger Überprüfung des Sachverhaltes 
doch als genehmigungsfähig erachtet, da es sich in die Umgebungsbebauung einfüge.  
Mit E-Mail vom 03.07.2024 wurde mitgeteilt, dass jetzt die Baugenehmigung als erteilt gilt. Dieses 
„als erteilt gelten“ beruht auf der Rechtsvorschrift des Art. 68 Abs. 2 Satz 1 BayBO, wonach bei 
wohnbaulichen Vorhaben eine Genehmigungsfiktion eintritt, sobald der Bauantrag vollständig ist 
und das Landratsamt nicht rechtzeitig entscheidet. Die Fiktion tritt nach drei Monaten mit einer 
vorgelagerten „Vorfrist“ von drei Wochen ein. 
 
Die Verwaltung geht davon aus, dass der Stadtrat an einer Klageerhebung gegen die 
Entscheidung des Landratsamtes Neustadt a.d. Aisch – Bad Windsheim kein Interesse verfolgt. 
 
Zur Kenntnis genommen 


